Predigt Drei Sonntage im NT
Einleitung
Bibelstellen: Joh 20,19-29; Apg 20,7-12; Offb 1,9-16
Drei Abschnitten
- Jeweils 3 Gläubige
- An einem Sonntag
Heilige Geist legt eine besondere Betonung auf das Verhalten oder den Zustand, von jeweils einem einzelnen Mann
- In Joh 20
- Apg 20
- Offb 1
Situation dieser drei Abschnitte ist auch völlig unterschiedlich:
- Joh 20
- Zusammensein der Jünger
- Noch nicht direkt die Zeit der Versammlung
- Heilige Geist war zu diesem Zeitpunkt noch nicht herabgekommen
- Auch auf das Zusammenkommen der Versammlung zutreffen
- Apg 20
- Apostel Paulus war auf einer eiligen Reise nach Jerusalem
- Kam am Montag in Troas an
- Wat in besonderer Eile am Pfingsttag in Jerusalem zu sein (V16)
- Wartete aber trotzdem 7 Tage in Troas
- Um mit den dortigen Geschwistern das Brot zu brechen
- Offb 1
- Ganz andere Situation
- Einzelner Gläubige Johannes
- Innere Herzensausrichtung
- Am Tag des Herrn
Hier leigt es mir auf dem Herzen
- anhand der drei verschiedenen Personen
- verschiedene Herzenszustände
- an einem Sonntag
- aufzuzeigen
- wie Sie auch bei uns auftreten können
- in Jerusalem war ein Zusammenkommen aber einer Thomas fehlte
- in Troas gab es ein Zusammenkommen, wo einer anscheinend nur halbherzig dabei war
- auf Patmos war kein Zusammenkommen als Versammlung, trotzdem war der einsame Gläubige mit dem Herrn beschäftigt
Joh 20,19-29: Jerusalem
Verschiedene Merkmale
Auch wenn es hier noch keine Versammlung ist, sind hier verschiedene Merkmale angedeutet.
- Die Jünger sind versammelt
- Es gibt einen Ort, wo sie sich versammeln
- Der Wahrheit von einer Versammlung einen sichtbaren Ausdruck geben
- Der Herr kommt und ist in der Mitte
- Herr Jesus ist der alleinige Mittelpunkt (Mat. 18:20)
- Ergebnis seines Werkes vom Kreuz ist ein gesicherter Friede
- Ergebnis der Beschäftigung mit der Person des Herrn ist Freude
- Versammelten Gläubigen haben eine örtliche Verantwortung zum Binden und Lösen
- Der Herr hat ihnen das durch die Einhauchung des HG geschenkt
- Einer der elf Jünger war nicht da gewesen
- Das Wort berichtet nicht , wodurch Thomas abgehalten worden warr
- Durch die Unterredung merkt man
- Gewisses Zweifeln an der Tatsache der Auferstehung des Herrn
- Ob das die Ursache des Fernbleibens
- Oder andere Anlässe
- Kann man nicht sagen
- Wollen nicht vorschnell urteilen
- Am darauf folgende Sonntag war er dabei
- Wenn auch mit gewissen inneren Vorbehalten
Einige Hinweise
- Lesen nichts davon
- Anderen Jünger machten Thomas keine Vorwürfe
- Haben nicht kritisch nachgefragt, war er nicht anwesend war
- Im Gegenteil haben ihm in einer weisen Art
- Einfach Das vorgestellt, was sie selbst erlebt hatte
- Hatten den Herrn gesehen (V25)
- Hatte sein Interesse geweckt
Übetragung auf Heute
- Manche Plätze bleiben auch bei unseren Zusammenkünften leer
- Geschwister, die wir kennen, die aber unregelmäßig komme
- Wie geht es uns dabei?
- Sind wir damit zufrieden?
- Empfinden wir uns dabei noch etwas treuer als der andere?
- Kritisieren wir ziemlich schnell, ohne die speziellen Bewegggründe zu kennen
- Gehen wir in aufmerksamer Liebe nach
- Stellen schlicht vor, was der oder diejenige Verpasst hat
- Hier soll nicht das leichtfertige Wegbleiben von Versammlungsstunden das Wort geredet werden
- Ernste Mahnung in Heb 10:25
- Hier geht es zwar um die grundsätzliche Aufgabe des Christentums und den Abfall ins Judentum
- Aber als Anwendung kann man das nicht ernst genug nehmen
- Finden wir manchmal nicht sehr schnell Gründe, Versammlungsstunden ausfallen zu lassen?
- Nicht immer böse Dinge als Grund
- Könnten wir manchmal berufliche Termine so legen, das das Besuchen von Zusammenkünften gingen?
- Wie leben wir das unseren Kindern und Enkelkindern vor?
- Sehen die in unserem Leben das beim Zusammenkommen der Herr Jesus in unserer Mitte ist
- Sieht man das wir die richtigen Prioritäten?
- Schön ist auch zu sehen
- Die kurze Botschaft, mit dem die Jünger Thomas dazu bewegen konnten, am nächsten Sonntag dabei zu sein
- Joh 20:25 Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen. …..
- Könnten auch wir das von unseren Zusammenkünften sagen?
- Versuchen wir in allem unter der Leitung des Heiligen Geistes zu stehen
- Der den Herrn Jesus groß machen will?
- Dann werden wir auch den Herrn sehen und davon reden können
Apg 20,7-12: Troas
Was kommt davor?
- Paulus auf der Reise nach Jerusalem
- Apg 19:21 Als dies aber erfüllt war, setzte sich Paulus in seinem Geiste vor, nachdem er Macedonien und Achaja durchzogen habe, nach Jerusalem zu reisen, und sprach: Nachdem ich dort gewesen bin, muß ich auch Rom sehen.
-
- Abreise von Philippi
- Hielten sich 7 Tage in Troas auf
- um am Brotbrechen teilnehmen zu können
- hielt die Praxis des Brobrechens für wichtig
- trotz seiner Eile
- War am Montag in Troas angekommen
- es ist anzunehmen
- Geschwister konnten sich zu dieser Zeit
- nicht morgens versammeln
- sondern abends
- nach der Arbeit
- nach dem gemeinsamen Brotbrechen
- legte der Apostel das Wort aus
- einer sass da wohl mehr am Rande
- vielleicht ermüdet von der Arbeit des Tages
- Soweit weist dieser Bericht des Wortes Gottes nichts auf
- was man Eutychus vorwerfen konnte
- wer von uns hat nicht schon mal Müdigkeit verspürt
- beim langen Stillsitzen
- stickige Luft
- bei Konferenzen
- oder bei Vorträgen
- vielleicht hatte der Vortragende eine monotone Stimme
- oder zu hektisch
- wandert mit seinen Gedanken hin und her
Anwendung auf uns selber
- Eutychus saß dort am Fenster
- an der Grenze
- zwischen Hell und Dunkel
- zwischen kalt und warm
- Eutychus war ein Grenzgänger
- Grenzgänger leben immer in einer besonderen Gefahr
Wir sollten daraus lernen
- Nicht nur äußerlich
- Nicht der Form halber
- Als Pflicht
Nachkommen
Wenn das Herz unbeteiligt bleibt
- Ist die Gefahr gross
- Uns die Wahrheit immer weniger bedeutet
- Wir schließlich auf die falsche Seite geraten
- Weg von dem gesegenten Mittelpunkt
- Der Person unseres Herrn Jesus
- Eutychus fiel
- Einer der Geschwister dieses örtlichen Zeugnis in Troas kam zu Fall
- Wie er so lag
- Unterschied er sich nicht von den Toten
- Soweit kann es geistlicherweise auch bei Gläubigen kommen
- Das er zu Fall kommt
- Sich in nichts von den übrigen Menschen unterscheidet
- Die im sündigen Zustand tot für Gott
- Reaktion bei den übrigen Geschwistern war Beunruhigung (V10)
Verhalten des Apostel Paulus
- Wertvolle Hinweise
- Geistliche Geschwister, mit solchen Ereignisen umging
- Paulus ging hinab
- Redet von Demütigung und Leid-Tragen
- Korinther haben das bei einem Fall nicht getan und werden von Paulus deutlich getadelt
- (1.Kor 5:2)Und ihr seid aufgeblasen und habt nicht vielmehr Leid getragen, auf daß der, welcher diese Tat begangen hat, aus eurer Mitte hinweggetan würde.
- Angemessene Haltung der Geschwister eines örtlichen Zeugnisses
- Sich vor dem Herrn zu beugen
- Das das bei Ihnen passieren konnte
- Paulus fiel auf ihn:
- Ausdruck der Liebe dem Gefallenen gegenüber
- Liebe ist wichtig, wenn wir dem Gefallenen helfen wollen
- Paulus beruhigt die übrigen Geschwister
- Es ist sehr wertvoll für ein örtliches Zeugnis
- Geschwister die Sorge tragen
- Aufkommende Unruhe unter den Geschwister ausräumen können
- Ausgewogene Weise über die Dinge gesprochen wird
- Was für ein Segen wenn es dann durch Gottes Segen eine Wiederherstellung gibt.
- (Apg 20:12)Sie brachten aber den Knaben lebendig und wurden nicht wenig getröstet.
Offb 1,9-16: Patmos
Für den Sonntag eine spezielle Ausdrucksweise
- (Off 1:10)Ich war an des Herrn Tage im Geiste, und ich hörte hinter mir eine laute Stimme wie die einer Posaune, welche sprach:
G2960 κυριακός kuriakos (kï-riy-a-kos') adj.
belonging to the Lord (Jehovah or Jesus).
[from G2962] Kyrios
KJV: Lord's
ELB: des Herrn
- Ausdrucksweise begegnet uns nur noch bei 1. Kor. 11
Sonntag ist in ganz besonderer Weise der Tag der Woche
- Der dem Herrn gehört
Es ist sein Auferstehungstag
- Auferstehung ist der Beweis seines vollgültig vollbrachten Werkes von Golgotha
- An diesem Tag sollten wir mehr als an anderen Tagen fragen
- Wie wir ihn nach seinen Gedanken verleben sollten
- nicht nur darum die Zusammenkünfte als Versammlung besuchen
- der ganze Tag gehört in einer besonderen Weise ihm
- Wie dankbar können wir sein
- in unserer Zeit
- in unserem Land
- der Tag einem gewissen Schutz unterliegt
- für die meisten von uns Arbeitsfrei ist
- keine Selbstverständlichkeit
- vor 100 oder 200 Jahren teilweise noch anders
- in muslimischen Ländern
- nicht nur ein Tag zum Ausruhen für und
- obwohl ein Aspekt des Herauslösen aus dem Alltag sehr wohl gewünscht ist
- richten wir unter der Woche auch schon unsere Aufmerksamkeit auf die Bedürfnisse des Herrn an seinem Tag?
- Manche Müdigkeit am Sonntag könnte vermieden werden, wenn wir uns samstags schon bewußt machen würden
- Das morgen der Tag des Herrn ist
- Wie wir ihn dem Herrn gemäß verbringen wollen
Johannes befand sich am Ende seines langen Lebens auf Pathos
- wurde dorthin verbannt
- Wie verschiedene Kirchenväter berichten
- muss ein Mann von sehr tiefgreifenden, geistlichen Empfindungen gewesen sein
Hier in der Einsamkeit hat er
- Wie angenommen wird
- Das Evangelium des Johannes geschrieben
- welchem er den Herrn Jesus als Sohn Gottes darstellt
- Die drei Briefe des Johannes
- sowie die Offenbarung
Er hat
- den Sonntag in Apg 20 miterlebt
- den Pfingstsonntag in Jerusalem,als alle an einem Ort beisammen waren (Apg 2,1)
- der HG als göttliche Flamme auf jedem Haupt war
- Seit diesem Sonntag
- wohnt der HG
- in jedem einzelnen Gläubigen
- in der Versammlung insgesamt
- Viele weitere Sonntage im Kreise der Gläubigen in Jerusalem
- Galater 2:9
- und als sie die Gnade erkannten, die mir gegeben ist, gaben Jakobus und Kephas und Johannes, die als Säulen angesehen wurden, mir und Barnabas die Rechte der Gemeinschaft, auf daß wir unter die Nationen, sie aber unter die Beschneidung gingen;
Er konnte dieses Vorrecht nicht mehr ausüben.
- wahrscheinlich wegen seines treuen Zeugnisses auf die Insel Patmos verbannt
- Offenbarung 1:9
- Ich, Johannes, euer Bruder und Mitgenosse in der Drangsal und dem Königtum und dem Ausharren in Jesu, war auf der Insel, genannt Patmos, um des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen.
Es ist bewegend zu sehen, wie der einsame alte Mann den Sonntag verbringt
- Er ist im Geist
- Er konnte sich nicht versammeln
- sicher war er in Gedanken auch bei denen die das konnten
- sicher war er auch mit der Person des Herrn Jesus beschäftigt
- und doch wird damit noch etwas anderes ausgedruckt
- ein gewisses Entrückt sein
- ähnlich wie Apostel Paulus in 2. Kor. 12
- 2. Korinther 12:1
- Zu rühmen nützt mir wahrlich nicht; denn ich will auf Gesichte und Offenbarungen des Herrn kommen.
- der Herr musste ihn aufnahmebereit machen für die gewaltigen Offenbarungen, die er sehen und niederschreiben sollte
- Das wird heute in diesem Maße nicht mehr vorkommen
- aber aus der grundsätzlichen Haltung des Johannes kann man schon etwas lernen für den Fall das man die Zusammenkünfte der Versammlung nicht besuchen kann
- Vielleicht berufliche Verpflichtungen?
- Vielleicht kleine Kinder versorgen?
- eine Erkrankung?
- Wie ist dann die innere Haltung?
- Wir können unsere familiären und beruflichen Pflichten nicht vernachlässigen
- trotzdem eine innere Hinwendung zum Herrn auch in dieser Situation möglich
- haben wir die Empfindung das etwas nicht in Ordnung wenn wir nicht in der Zeit der Versammlung Stunden an unserem gewohnten Platz sitzen?
- Die Gründe mögen auch vor dem Herrn stichhaltig sein, aber haben wir trotzdem die Empfindung, das wir nicht da sind, wo wir sein sollten ?
- oder "genießen" wir die "freie" Zeit?
- Wenn wir das so betrachten, aus welchen Gründen auch immer möchte ich diese freie Zeit auch verlängern
- Das sagt viel mehr darüber aus, wie wir die Versammlungsstunden schätzen als jegliche Ermahnungen
- Wir haben schon gesehen, das Johannes in dieser Szene schon ein alter Mann war
- wahrscheinlich um die 90 Jahre
- Wenn wir unsere älteren Geschwister vor Ort sehen
- können wir sehen das diese was den Besuch und die Beteiligung der Stunden uns auch ein Vorbild an Verlässlichkeit und Treue zum Herrn sein können
- Es macht für ältere Geschwister rein körperlich mehr Mühe
- Wegen Schmerzen oder Krankheiten
- weil die Kraft nachlässt
- weil man schlecht schlafen kann
- weil alles länger dauert
- und trotzdem wollen es viele vermeiden unnötig Versammlungsstunden zu versäumen
- Wir sollten uns wieder mehr bewusst machen, das wir die persönliche Verheißung der persönlichen Gegenwart des Herrn in unserer Mitte
- Bei keiner anderen Gelegenheit haben
- als nur wenn wir als Versammlung zusammenkommen
- Das wir das heute noch erfahren dürfen
- Sollte uns Motivation genug sein
- nicht das leichtfertig zu versäumen
- Was größtmöglichen Segen bedeutet!!!
- denken wir auch daran
- Das die innere und äußere Haltung zu diesem Thema
- unweigerlich
- Eindrücke bei unseren Geschwister hinterlässt
- ob zum Guten oder Schlechten
-
Schluss
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